
nur häss l ich und ein F r e m d k ö r p e r in dieser Kul tu r l andschaf t (siehe 
A b b . 99), sondern entspricht i n ke inem F a l l der i h m of fens ich t l i ch 
zugedachten Notwend igke i t . 

H i e r wie anderswo i m Strassen- und Wasserbau w i r d ein Per fek t ion i s 
mus betr ieben, der sich durch S i c h e r h e i t s ü b e r l e g u n g e n a l le in nicht 
mehr rechtfert igen läss t . W E I S S (1983) stellt mit Rech t fest, wer die 
U m w e l t v e r ä n d e r u n g e n ü b e r l ä n g e r e Ze i t spannen verfolgt , «bemerkt 
eine zunehmende Tendenz, höhere Sicherheit einseitig mit technischen 
und baulichen Massnahmen zu bewerkstelligen, anstatt mit einem Ver
halten, welches den Gegebenheiten der natürlichen Umwelt, aber auch 
den Grenzen unseres eigenen Menschseins besser angepasst ist, was nicht 
zuletzt auch mit einem Abbau an hektischer Aktivität und Mobilität 
geschehen könnte». 

W E I S S spricht in diesem Z u s a m m e n h a n g auch v o m «Gesetz des abneh
menden Grenznutzens» und meint , dass der mater iel le A u f w a n d immer 
g r ö s s e r werde , w ä h r e n d die damit erzielte E r h ö h u n g der Sicherheit nur 
noch margina l sei. D a b e i werden die ideel len A n l i e g e n des L a n d 
schaftsschutzes nicht h ö h e r als die Sicherhei t des M e n s c h e n eingestuft . 
N u r sollte der M e n s c h Te i l der U m w e l t - ausgestattet mit Reak t ions 
v e r m ö g e n wie n a t ü r l i c h e m Instinkt - b le iben und nicht bloss Beher r 
scher und M a n i p u l a t o r der Na tu r . M i t derart igen B a u w e r k e n , seien sie 
auch noch so k l e i n , werden Z e i c h e n gesetzt, wie m a n sie sich nicht 
w ü n s c h t e . 

D I E H O H E B R U C K 
D e r « S p a z i e r g a n g » endet auf der H ö h e eines Querweges zur neuen 
Landstrasse am beginnenden Siedlungsbere ich. A u f einer Trafos ta t ion 
steht der F lu rname « H o c h b r u c k » (vgl . A b b . 100). D a s einst hier durch-

A b b . 100: Sch i ld an einer T ra fo 
station als R e l i k t eines F l u r 
namens 

Hochbruck 
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